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„O, du sti l le Zeit .“
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“O, du stille Zeit” - die Älteren unter Ihnen ken-

nen die Adventszeit noch als stille Zeit. Heute ist 

das anders. Sie kennen alle den Vor-Weihnachts-

Trubel. Es ist schwer, sich dem zu entziehen. 

Das Jahresende steht vor der Tür! Bis dahin 

muss noch so viel geschafft werden. Aber muss 

das wirklich so sein? Können wir nicht auch im 

vorweihnachtlichen Alltag stille Zeiten finden? 

In dieser Ausgabe haben sich Menschen aus 

unserer Region dazu Gedanken gemacht. Wir 

wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, eine 

schöne Advents- und Weihnachtszeit und alles 

Gute für das neue Jahr 2025! 

Elisabeth Rosenfeld

*Dieser Gemeindebrief lebt von Spenden - 

wenn Sie uns unterstützen wollen, spenden 

Sie gern! 

IBAN DE40 2415 1235 0025 1585 85 bei der 

Sparkasse Rotenburg-Osterholz, 

Verwendungszweck: 

Gemeindebrief Region BKV
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Im Sommer 2025 werden meine Frau und ich umziehen  

in ein anderes Haus. Ein kleineres. Was also soll mitgenom-

men werden? Welcher der beiden Esstische? Ist noch Platz 

für die Kommode aus dem Familien-erbe? Und welche Er-

innerungsstücke aus dem Berufsleben? Am meisten graut 

mir vor der Auswahl der Bü-cher. Wir werden prüfen und 

entscheiden müssen. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“, dazu ermuntert 

Paulus seine Glaubensgeschwister in der griechischen  

Hafenstadt Thessaloniki. Er hatte diese Gemeinde bei 

einem kurzen Besuch gegründet. Es läuft nicht schlecht 

dort. Aber mit der Zeit macht sich bei manchen Glaubens-

müdigkeit breit, manche verlieren die Hoffnung, es kommt 

auch mal zum Streit untereinander. Das ist irgendwie zeit-

los. Paulus schreibt seinen Brief, um der Gemeinde Mut 

zu machen und ihr Orientierung zu geben in dieser multi-

kulturellen Stadt. Denn Thessaloniki ist ein Ort, an dem die 

unterschiedlichsten Menschen aufeinandertreffen. So wie 

es nicht nur in Hafenstädten bis zum heutigen Tag ist. 

In diesem vielschichtigen Umfeld ermutigt Paulus zu einer 

großen inneren Freiheit. Einer Haltung, die welt-offen alles 

prüft und in Gelassenheit schaut, was lebensdienlich ist. 

„Behaltet das Gute!“ Paulus traut den jungen Christinnen 

und Christen ein eigenständiges Urteil zu. 

Bei Paulus bezieht sich das Wort auf die Frage, wie Men-

schen vom Glauben und von Gott sprechen. Hier gilt: Es 

gibt keine engherzigen Denk- und Sprechverbote. Viel-

mehr eben: „Prüft alles und behaltet das Gute“. Es darf 

eine große Weite geben, wenn wir als Christenmenschen 

von unserem Glauben reden. Auch heute braucht es eine 

Freiheit, Worte zu suchen, mit denen wir zeitgemäß vom 

Glauben reden können. Nur traditionelle Formeln zu wie-

derholen, überzeugt niemanden. Aber dazu gehört auch 

die eigenverantwortli-che und gemeinsame Wachsamkeit. 

„Prüft!“ Am Zeugnis der Bibel, am Zeugnis von Christus. 

Und: Zum Glauben gehört der wache Verstand. Gerade in 

Zeiten mancher fundamentalistischen Glaubensprediger: 

Wir brauchen geistige Wachsamkeit und einen aufgeklär-

ten Glauben. „Prüft alles!“ 

Unsere Zeiten sind generell in hohem Maße plural. Von 

den Angeboten im Supermarkt bis zu Informationen im In-

ternet, von verschiedensten Lebensstilen bis zu politischen 

Positionen. Dieses Überangebot kann arg anstrengend sein. 

Paulus ermutigt zur Gelassenheit: „Prüft alles und behaltet 

das Gute!“ 

Naiv und blauäugig darf das nicht sein. „Wach und nüch-

tern“ sollen Christenmenschen auf die Welt blicken. Gerade 

wenn manche auf komplizierte Fragen und Probleme ver-

meintlich einfache Antworten geben. „Prüft alles“. Das hat 

dringliche Aktualität angesichts gefährlicher populistischer 

Tendenzen in unserem Land und einer wachsenden Zu-

stimmung zu extremistischen Positionen. Das heißt auch 

ein klares „Nein“ zu allem, was das friedliche Zusammen-

leben und die Würde jedes einzelnen Menschen in Frage 

stellt. „Behal-tet das Gute“ – das kann nur das sein, was ein 

Zusammenleben in Frieden, Respekt und Würde fördert. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Wie kommen wir in 

einer Welt, in der uns mehr Möglichkeiten als je zuvor zur 

Verfügung stehen, zu Entscheidungen? Was dient dem 

Leben? Welchem inneren Kompass folgen wir? Christinnen 

und Christen finden Orientierung im Vertrauen auf Gottes 

Liebe, die in Jesus Christus sicht-bar geworden ist. Jesus 

hat uns gepredigt und auch vorgelebt, wie wahrhaftiges 

menschliches Handeln geht. An ihm und durch ihn können 

wir Orientierung finden. Entscheiden müssen wir gleich-

wohl selbst, in komplizierten Zeiten – in aller Freiheit, mit 

allem Risiko. Ohne Angst und in fröhlichem Gottvertrauen. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2025! 

Ihr 

Dr. Hans Christian Brandy

Regionalbischof fü r den Sprengel Stade

Ihr 

Dr. Hans Christian Brandy



�

Titelthema 

����������������

“Stille Nacht….” - dieses Lied kommt einem vielleicht in den 

Sinn, wenn von “stiller Zeit” die Rede ist. Heutzutage ist die 

Adventszeit eine Zeit im Jahr, die mit vielen Sehnsüchten 

besetzt ist. Viele Menschen wollen diese Tage besonders 

begehen und haben hohe Erwartungen. Es muss der un-

gewöhnlichste Adventskalender sein, möglichst natürlich 

selbst gemacht. Und dann müssen noch die Weihnachtsge-

schenke gekauft werden!  

Die 24 Tage erscheinen dann wie ein Countdown. Diesen 

Zeitdruck haben bestimmt auch Maria und Josef empfun-

den, als sie sich auf den Weg nach Bethlehem machten. 

Aber ihnen ging es nicht um das schönste Familienfest 

oder gar das kreativste Geschenk, sondern um die Geburt 

ihres Kindes. 

Die Adventszeit ist eine Vorbereitungszeit auf die Ankunft 

Jesu Christi, dessen Geburt wir an Weihnachten feiern. Mit 

dem ersten Adventssonntag beginnt gleichzeitig auch das 

neue Kirchenjahr. Jahrhundertelang kennzeichneten Fasten 

und der tägliche Gottesdienstbesuch diese Zeit - so ähn-

lich, wie wir es heute noch von der Fastenzeit vor Ostern 

kennen. Deshalb ist die liturgische Farbe auch violett. Von 

Fasten ist heutzutage weniger die Rede, aber es gibt einige 

Initiativen, die sich für einen entschleunigten Advent ein-

setzen, z. B. “Der Andere Advent”. Wir stellen jeden Tag 

Maria und Josef ein Stück weiter auf ihren Weg nach  

Bethlehem - und was haben Sie für Rituale im Advent,  

um die Wartezeit zu verkürzen? Elisabeth Rosenfeld

Der Advent rückt näher, und somit auch die Zeit des 

Schweigens, in der wir uns der Stille widmen und uns vom 

Kerzenschein die Seele erwärmen lassen. In der wir ein-

fach einmal innehalten und zu Gott beten und wir uns von 

dem ganzen Alltagsstress einmal befreien. 

Marielena Baden und Greta Schunert    

“O, du stille Zeit” du klopftest unverhofft an meine Tür. 

Als mein Partner so unerwartet heimgerufen wurde, da 

fühlte ich mich anfangs sehr einsam und verlassen in der 

stillen Wohnung. Alles fühlte sich so sinnlos und traurig 

an. Inzwischen kann ich in der 

Stille die schönen Zeiten in Dank-

barkeit an mir vorbeiziehen lassen 

und mich daran erfreuen. Lange 

Spaziergänge durch Gottes schöne 

Natur helfen mir sogar die Stille zu 

genießen. Manchmal erdrückt sie 

mich auch und dann suche ich die 

Gesellschaft liebgewonnener Mit-

menschen, wie zum Beispiel beim 

ökumenischen Frauenfrühstück. Da fühle ich mich wohl 

und die Gespräche geben mir Kraft. Neuerdings widme ich 

mich wieder meinen Hobbies. Das lenkt meine Gedanken 

in eine andere Richtung und erfüllt mein Leben mit einem 

neuen Sinn genauso wie die wöchentlichen Bürgerbusfahr-

ten, die ich nach wie vor gerne mache. Ich glaube, dass Gott 

alles zum Guten wendet. Man muss nur fest daran glauben, 

denn dann scheint die Sonne auch in der dunklen Stille. Ich 

danke Gott, dass es mir gut geht. Roswitha Banning 

Advent. Unsere vier verschiedenen Jahreszeiten bestimmen 

unseren Jahresablauf in der Natur. Jede Zeit hat ihre ganz 

besonderen Merkmale, die uns staunen lassen an Gottes 

großartiger Schöpfung.

Im schönen bunten Herbst denken wir schon mal an die 

folgende dunkle Jahreszeit, mit viel Nebel und dass die Tage 

kürzer sind. Schauen wir dann noch weiter voraus, freuen 

wir uns auf die Adventszeit, in der wir es uns hell, warm 

und gemütlich machen. Die Familie rückt näher zusammen, 

wir singen mit den Kindern Weihnachtslieder, lesen ihnen 

Geschichten und Weihnachtsgedichte vor und knabbern die 

selbstgebackenen Kekse. Viel zu schnell geht die Adventszeit, 

die schönste Zeit des Jahres, vorbei. 

Advent heißt Ankunft und so begehen wir am Heiligen 

Abend Jesu Geburt im Stall zu 

Bethlehem. Der Evangelist Lukas 

sagt: “Gott hat uns seinen Sohn 

geschenkt.” Mit der Familie und 

den Menschen, die uns lieb und 

wichtig sind, feiern wir Weih-

nachten, das Fest der Liebe. In 

diesem Sinne allen eine 

gesegnete Weihnachtszeit, 

Margarethe Bressel
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Die Jahre, die Menschen, alles hat sich geändert. Wir

leben in einer Zeit von Gewalt und großen Sorgen

und man fragt sich: Was ist eine stille Zeit? Ich bin auf 

einem Bauernhof groß geworden. Wenn das Frü hjahr be-

gann, dann wurde auf den Feldern gesät und gepflanzt und 

in den Gemü segärten wuchs alles zum Ernten und Einko-

chen. Bei uns waren noch Pferde auf dem Hof, dann kamen 

aber auch schon die Trecker und ü bernahmen die schwere 

Arbeit. Auf den Feldern wuchs noch kein Mais, sondern 

Roggen, Hafer, Gerste, Kartoffeln und Rü ben. In der Heu-

ernte wurde das Heu mit einem Gebläse auf den

Boden gebracht. Die Kornernte begann, ohne Mähdrescher,

und die hohen, beladenen Wagen wurden in die Scheunen 

gebracht, wo das Korn dann auch gedroschen wurde. Das 

Stroh blieb auf dem Hof, damit die Kü he und alle anderen 

Tiere eine schöne Lagerstatt hatten.

O, du stille Zeit – eine Zeit voll harter Arbeit. In der

Kartoffelernte waren die Pausen immer das Schönste.

Man saß mit allen Helfern im Gras, nicht immer bei

schönem Wetter, es gab Apfel- und Butterkuchen und

dazu heißen Kaffee. So hatte der Herbst immer die

meiste Arbeit. Das Vieh wurde in die Ställe gebracht

und dann wurde es schon November. Nein, es gab

noch den Reformationstag, den 31. Oktober. Es war

schulfrei, aber man musste zur Kirche – im Gedenken

an Martin Luther.

O, du stille Zeit – vor Ostern war es der Karfreitag,

ein besonderer Tag der Ruhe und Stille.

Im November, oft mit dunklen, nebeligen und schon

kalten Tagen, beging man den Buß- und Bettag und

den Ewigkeitssonntag. Aus dem Radio kam nur traurige

und ernste Musik. Man ging zum Abendmahl, ganz

in schwarz. Es gab keine Einladungen und man musste

zu Hause bleiben. Wie gerne hätte man etwas

„Schönes“ aus dem Radio gehört.

War es die stille Zeit?

Im Advent wurde auf den Höfen aufgeräumt, alle Geräte

vom Feld wurden unter Dach und Fach gebracht.

In der Kü che duftete es nach Keksen, die in großen

Dosen in Sicherheit gebracht wurden, damit es auch

Weihnachten noch reichte. Auch der Stiefel wurde am

Nikolaustag auf die Fensterbank gestellt und am

anderen Morgen fand man immer etwas Schönes darin.

Und dann wurde es Weihnachten! Es gab noch keine 

großen Einkaufszentren, aber es gab Geschenke, die man 

sich gewü nscht hatte. Es war eine geheimnisvolle Zeit, voll 

froher Erwartung. Und der Weihnachtsbaum, woher kam 

er eigentlich, gab es einen? Er wurde nicht eine Woche vor-

her aufgestellt. Erst am 24. Dezember, Heiligabend, wurde 

die Tü r geöffnet und dann stand man staunend vor

dem Weihnachtsbaum. Er war geschmü ckt mit vielen

Kugeln und brennenden Kerzen. Das war sie, die stille

Zeit!

Weihnachten und die Zeit zwischen den Jahren. Diese

schönen, besonderen Tage voll von Erinnerung,

was hinter einem lag und das neue Jahr fing an, mit

Hoffnungen und Wü nschen. Ob sie alle erfü llt werden

wü rden? Aber so wü rde es immer sein, solange die Erde

sich dreht. Annegret Groth

„O, du stille Zeit“In meinem Beruf als Krankenschwester 

auf der Palliativstation in Rotenburg erlebe ich oft, wie 

sehr sich die Patienten nach Ruhe und Stille sehnen. Anders 

als im normalen Klinikalltag, der oft von Hektik, Zeit und 

Personalnot bestimmt wird, erleben unsere Patienten und 

ihre Angehörigen bei uns einen ganz besonderen Klinik-

alltag. Hier können sie zur Ruhe kommen und sich auf 

das besinnen, was ihnen jetzt besonders wichtig ist. Wir 

unterstü tzen sie in ihren körperlichen Einschränkungen 

ganz individuell. Neben medizinischer Behandlung, Physio-

therapie, psychologischer Unterstü tzung und Seelsorge ver-

suchen wir, fü r unsere Patienten eine angenehme, ruhige 

Atmosphäre zu schaffen. Eine kleine Geste, ein freundliches 

Lächeln. Manchmal sind es die kleinen Dinge im Leben, die 

große Freude bereiten.

„O, du stille Zeit, kommst, eh‘ wir‘s gedacht, 

ü ber die Berge weit, ü ber die Berge weit – gute Nacht.“

Dieses Lied bekommt bei uns eine ganz besondere

Bedeutung. Ulrike Badenhop/Mary Janssen

Titelthema 
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Im September 2023 hatte ich im Auftrag unserer Männer-

runde der Kirchenregion unseren Landesbischof,  

Herrn Ralf Meister, zu einem auch für die Damen offenen 

Gesprächsabend nach Visselhövede eingeladen. Sehr inte-

ressant und engagiert berichtete der Bischof von seiner 

Arbeit in Hannover und der ganzen Landeskirche und als 

leitender lutherischer Bischof in ganz Deutschland sowie in 

der Ökumene weltweit. Umso mehr freuten wir uns, dass 

er uns am Ende des Abends zu einem Besuch in das Kloster 

Loccum einlud. 

Nach engagierter Vorbereitung durch das Ehrenamtsteam 

EKO unserer Region, Ursula Hoppe koordinierte die Teilneh-

mer*innen und ich bestellte den Bus und fuhr die Stationen 

mit ab, fand am Mittwoch, den 7. August im gut gefüllten 

Doppeldeckerbus der Firma Beeling aus Visselhövede, und 

im VW-Bus der Kirchengemeinde, gefahren von Bernd Lutt-

mann, der Ausflug nach Loccum statt. 

Mit Ehrenamtlichen aus der Stadt, fast allen unserer Dörfer 

und Ortsteilen erreichten wir bei strahlendem Sonnen-

schein die mittelalterliche Klosteranlage Loccum im Süden 

Niedersachsens. Im Garten des Klosters, gleich hinter dem 

mächtigen Tor wurden wir zu Beginn von Herrn Bischof 

Meister und Studiendirektor Pastor Dr. Matthias Wilke be-

grüßt. Dieser war nahezu allen noch als Gemeindepastor in 

Kirchwalsede bekannt und in bester Erinnerung. So schlos-

sen sich zahlreiche Ehrenamtliche seiner Führungsgruppe 

an, eine weitere Gruppe wurde durch den Landesbischof 

persönlich geleitet. Die beiden Leiter führten uns mit 

großer Sachkenntnis durch die Klosterkirche und die Räum-

lichkeiten der weitläufigen Klosteranlage. 

Im Anschluss war durch die Mitarbeiter*innen des Pre-

digerseminars Loccum eine Kaffeetafel vorbereitet. Wir 

bedankten uns bei Herrn Landesbischof Meister,   

Pastor Wilke und Frau Hoppe für die interessanten Füh-

rungen und die Organisation der Busreise. Auch war nun 

Gelegenheit mit Bischof und Studienleiter persönlich ins  

Gespräch zu kommen. 

Jetzt ging es mit dem Reisebus zur zweiten Station unseres 

Ehrenamtsausfluges, dem alten Fischerdorf Steinhude, am 

gleichnamigen „Meer“ gelegen. In der traditionsreichen 

Fischräucherei Schweers stärkten wir uns bei frischen 

Fischbrötchen und netten Gesprächen mit Blick auf den 

ausgedehnten Binnensee, bevor noch Gelegenheit für einen 

Spaziergang auf der Seepromenade und durch den hüb-

schen kleinen Ort bestand. 

Auf der Rückfahrt hielt uns Pastor Peter Thom eine An-

dacht und erzählte, dass er während des Vikariats mit 

seiner Frau auf dem Klostergelände gewohnt hatte. 

Abschließend dankten wir allen Ehrenamtlichen für ihr Wir-

ken zum Wohle unserer vier Gemeinden und der Region 

BKV und für die gute Gemeinschaft. Mathias Wohlfahrt
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www.hof-sonnentau.de

LLocationD LDie
für jede Familienfeier!

Telefon 04262 3000800
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Kirchenmusikerin Hiroko Tsutsui-Fitschen aus der 

Peter-und-Paul-Gemeinde Schneverdingen und Kirchen-

kreiskantor Simon Schumacher laden ein zu einem 

gemeinsamen Projekt: das Weihnachtsoratorium zum  

Mitsingen. Aufgeführt wird am Sonntag, 29. Dezember,  

um 17 Uhr in der Peter-und-Paul-Kirche, Friedenstraße  

in Schneverdingen. Die genauen Termine für die   

Probe der Choräle, der Chöre und die Ansingprobe   

sowie weitere Informationen finden Sie auf

www.rotenburg-kirchenkreis.de und unter dem QR-Code. 

       

     
       
       
       
       

���� ������� ������
���������������������
	�������� �����¡������

So lautet das biblische Motto aus Psalm 139. Die Verfasse-

rinnen der Liturgie laden dazu ein, dem Klang des Meeres 

und dem Wunder der Schöpfung nachzuspüren und 

dadurch auch zu erkennen, wie bedroht sie ist. Vielleicht 

sind die wertvollen schwarzen Perlen, die hier gezüchtet 

werden, ein Sinnbild dafür: Die Kostbarkeit der Schöpfung 

muss entdeckt werden. Sie kann existenzsichernd oder 

bedroht sein. Aber sie ist auch gefährdet, wenn sie die 

schützenden (Muschel-) Schalen verliert. Deshalb geht es 

darum, „mit unseren Gaben und Talenten der Welt zu die-

nen und zum Segen zu werden“, wie es im Gottesdienst 

heißt. Wir laden Sie herzlich ein zum Weltgebetstagsgottes-

dienst am Freitag, den 7. März 2025. 

Beginn ist in Brockel und Visselhövede um 18 Uhr und in 

Kirchwalsede um 19 Uhr. 

In Brockel beginnen die Vorbereitungstreffen ab 9. Januar 

jeden Donnerstag um 19.30 Uhr (s. Seite 13). Wer in Kirch-

walsede bei den Vorbereitungen mithelfen möchte, wendet 

sich bitte an das Büro der Kirchengemeinde. Tel. 04269-1235

In Visselhövede bereitet die ökumenische Frauenfrüh-

stücksgruppe den Weltgebetstag vor. Interessierte melden 

sich bitte bei Adelheid Lüdemann (s. Seite 16).
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Diakonie-Sozialstation 
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Auch in diesem Jahr haben wir wieder zu einem Diakonie-

Gottesdienst im September eingeladen. Diesmal feierten 

wir einen ganz besonderen Gottesdienst in der St. Bar-

tholomäus-Kirche in Kirchwalsede. Es war gleichzeitig die 

Verabschiedung von Bettina Rück, unserer Pflegedienst-

leitung, die seit dem 

1.10.1992 mit Herzblut und 

vollem Einsatz für unsere 

Sozialstation gearbeitet hat. 

Bis April dieses Jahres war 

Bettina Rück als PDL stets 

ansprechbar und war mit 

ihrem kom- petenten Rat, 

sowohl von den Patienten 

wie von den Mitarbeitenden 

geschätzt. Die Kirche war zu 

diesem Gottesdienst richtig voll, was ganz eindeutig auch 

ein Ausdruck der Anerkennung und Würdigung des Schaf-

fens von Bettina Rück war. In ihrer Laudatio hob Frau Dr. 

Marion Wieden vom Palliativstützpunkt Rotenburg die ho-

he fachliche Kompetenz und den Einsatz von Bettina Rück 

beim Aufbau und im Rahmen ihrer Arbeit für den Stütz-

punkt hervor. Diese Arbeit war für Bettina 

Rück eine Herzensangelegenheit, was alle, 

die mit ihr zusammenarbeiten konnten, 

sicher bestätigen. Die Verabschiedung hatte 

ihr formelles Ende mit der Entpflichtung 

von Bettina Rück, die in diesem Rahmen 

vom Superintendenten Dr. Michael Blömer 

vorgenommen wurde. 

Als neue Mitarbeiterinnen wurden Farideh 

Safaei, Karina Kick, Kimberly Bahr und Julia 

Piepiorka von Tanja Kahl, die seit April die Aufgaben der 

Pflegedienstleitung innehat, begrüßt. 

Der Mitarbeiterstamm hat sich am 1. Oktober aber noch 

einmal um sieben zusätzliche Mitarbeiterinnen erweitert: 

Michelle Bahr, Jennifer Heuer, Cecylia Kappich-Redeker, 

Petra Klaczenski, Ilona Mroß, Heike Rathmann, Malgorzata 

Rutkowska. Eine gute Perspektive, 

denn es gilt seit dem auch einen 

vergrößerten Patientenstamm zu 

versorgen. Die Arbeiten der letz-

ten Monate zielten darauf hin, 

dass wir die Lücke, die durch die 

Betriebsaufgabe des Visseler Pflegedienstes entstanden ist, 

so gut es geht ausfüllen. Es ist eine große Herausforderung 

die Touren neu zu organisieren und von einem Tag auf den 

anderen die Bedürfnisse und pflegerische Begleitung von 

fast 80 zusätzlichen Patienten zu bewältigen. An dieser Stel-

le möchte ich deshalb meinen Mitarbeitenden ein großes 

Lob und meinen Dank für ihre Einsatzbereitschaft, die Krea-

tivität und die Umsicht aussprechen. Aber auch an unsere 

Patienten gerichtet bedanke ich mich für Geduld und Ver-

ständnis in dieser Phase der Neuaufstellung. 

Wir sind guter Dinge, dass wir unsere Abläufe und die Be-

treuung der Patienten in den nächsten Wochen immer 

weiter optimieren. Auch in diesem Sinne blicken wir mit 

Zuversicht auf das, was kommt und was mit diesem Ge-

meindebriefthema „O, du stille Zeit“ angesprochen wird. 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Weihnachtszeit. 

Herzlichst Ihr Ralf Goebel
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Wildwasser Beratungsstelle

Die Wildwasser-Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt 

in Rotenburg wurde während der Frauenrechtsbewegung 

in den 1990ern von engagierten Frauen ins Leben gerufen. 

An Arbeit mangelte es nicht und schließlich war der Bedarf 

an Hilfen durch die Beratungsstelle so hoch, dass die 

Unterstützung des Wildwasser Fördervereins nicht mehr 

ausreichte. 

Doch wer Hilfe braucht, soll sie bekommen und so nahm 

2004 das Diakonische Werk Wildwasser bei sich auf. In 

den folgenden 20 Jahren gab es viele Umbrüche, aber das 

Selbstverständnis von Wildwasser blieb stets gleich: Hier 

arbeiten engagierte Frauen, die sich für Betroffene von 

sexualisierter Gewalt einsetzen und sie beraten – niedrig-

schwellig, kostenlos, parteilich, überkonfessionell und 

vertraulich. 

Auch in der Lockdown-Zeit während der Pandemie schloss 

Wildwasser nicht die Türen. Krisen erfordern Flexibilität 

und so wurde die Beratungsstelle digitalisiert und das An-

gebot um die Beratung per Video-Chat erweitert. Dies ist 

aktuell gerade für jene hilfreich, die nicht mobil sind oder 

sich trotz Krankheit beraten lassen wollen. 

Unsere Arbeit 

Neben der Beratung von Betroffenen, Angehörigen und 

Fachkräften, geben die Beraterinnen auch Fortbildungen 

rund um das Thema sexualisierte Gewalt und Schutz-

konzepte, engagieren sich in regionalen und landesweiten 

Netzwerken, unterstützen bei Präventionsprojekten 

– z.B. die Starke Kinder Kiste und bei Elternabenden zu 

Theaterstücken – und betreiben Öffentlichkeitsarbeit, 

beispielsweise durch ihren Instagram Kanal oder den 

Newsletter. Aktuell versenden sie Abreißplakate mit den 

Zugangsdaten der Beratungsstelle an verschiedene Einrich-

tungen, um mehr Betroffene zu erreichen, 

Zurzeit arbeiten bei Wildwasser drei Beraterinnen 

(2 Psychologinnen und 1 Pädagogin) mit je einer halben 

Stelle und bieten vielfältige Angebote im ganzen Land-

kreis Rotenburg und im Kirchenkreis mit Schneverdingen, 

Heber und Neuenkirchen an. 2 der Beraterinnen sind auch 

zertifizierte Kinderschutzfachkräfte. Alle verfügen über 

Weiterbildungen zum Thema Trauma und anderen Spezial-

gebieten. 
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Zwischen 2019 und 2023 wurden uns 618 Fälle bekannt, bei 

denen wir knapp 1.000 Personen berieten, das sind also im 

Schnitt ca. 123 Fälle pro Jahr. Stand Juli 2024 wurden uns 

in diesem Jahr bereits 120 Fälle bekannt und wir führten 

bereits 13 Fortbildungen durch, drei weitere sind für die 

zweite Jahreshälfte in Planung. 

Und der Bedarf lässt nicht ab. Es braucht mehr Kapazität, 

um alle Anfragen annehmen zu können und es braucht 

mehr, um die Prävention in unserem Landkreis effizient 

voranzutreiben. Zum Beispiel eine TäterInnenberatungs-

stelle, wo auch übergriffigen Kindern und Jugendlichen 

geholfen wird, eine flächendeckende Durchführung von 

Präventionsprojekten und mehr finanzielle Unterstützung 

für bereits bestehende Hilfsangebote – um nur ein paar 

Säulen zu nennen. 

����������£���� ����������
Die Zeiten wandeln sich stetig, das Leben ist manchmal 

wie eine Fahrt durch wildes Wasser, die Wellen manchmal 

gefährlich hoch, doch das Selbstverständnis der Beratungs-

stelle Selbstverständnis bleibt. Hier bei Wildwasser findet 

jede betroffene Person ein offenes Ohr, ruhige See und 

warmen Tee. 

Weitere Informationen: www.wildwasser-rotenburg.de
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Fachkräften, geben die Beraterinnen auch Fortbildungen 

rund um das Thema sexualisierte Gewalt und Schutz-

konzepte, engagieren sich in regionalen und landesweiten 

Netzwerken, unterstützen bei Präventionsprojekten 

– z.B. die Starke Kinder Kiste und bei Elternabenden zu 

Theaterstücken – und betreiben Öffentlichkeitsarbeit, 

beispielsweise durch ihren Instagram Kanal oder den 

Newsletter. Aktuell versenden sie Abreißplakate mit den 

Zugangsdaten der Beratungsstelle an verschiedene Einrich-

Zurzeit arbeiten bei Wildwasser drei Beraterinnen 

(2 Psychologinnen und 1 Pädagogin) mit je einer halben 

Stelle und bieten vielfältige Angebote im ganzen Land-

gefährlich hoch, doch das Selbstverständnis der Beratungs-

stelle Selbstverständnis bleibt. Hier bei Wildwasser findet 

jede betroffene Person ein offenes Ohr, ruhige See und 

warmen Tee. 

Weitere Informationen: www.wildwasser-rotenburg.de
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Wir beraten Kinder sowie Jugendliche 

bis zum 21. Lebensjahr und alle 

erwachsenen Frauen, die von 

sexualisierter Gewalt betroffen sind. 

Ebenso beraten wir Angehörige und 

Fachkräfte. 

Bahnhofstr. 1 27356 Rotenburg 

Tel.: 04261-2525 

beratungsstelle.wildwasser@evlka.de
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Regionale Jugendarbeit 
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Am 8. November 2024 fand im Gemeindehaus „die Arche“ 

in Brockel ein geselliger Kaffeetreff des Förderkreises Jugend 

BKV statt. Zahlreiche Unterstützer*innen der Jugendarbeit 

unserer drei Gemeinden waren eingeladen, um bei Kaffee 

und selbstgebackenem Kuchen ins Gespräch zu kommen. 

Die Veranstaltung bot nicht nur eine Plattform für den 

Austausch über aktuelle Projekte, sondern auch die Mög-

lichkeit im direkten Gespräch über die Fortschritte, die mit 

den Spenden erzielt wurden, zu berichten. So konnten wir 

verkünden, dass dank der vielfältigen und großzügigen 

Unterstützung, die Assistenten-Stelle von 20,7 % auf eine

25 %-Stelle zum 1.10.24 aufgestockt und bis zum 31.12.2028 

verlängert werden konnte! Der Kaffeetreff schloss mit 

einem riesigen Dank an alle Unterstützer*innen, deren En-

gagement entscheidend zur Stärkung der regionalen Arbeit 

mit Jugendlichen beiträgt. Ein rundum gelungener Nachmit-

tag, der die Gemeinschaft festigte und neue Perspektiven 

eröffnete. Karin Stöckmann
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Die Evangelische Jugend im Kirchenkreis Rotenburg geht auch 2025 wieder auf Tour. Gelebte Gemeinschaft , viele 
Akti onen und Glaubenserfahrungen gehören zu den Fahrten zu verschiedenen Orten im In- und Ausland für Kinder- 
und Jugendliche ab 8 Jahren. Das Jahresprogramm für 2025 wird vornehmlich digital auf den Webseiten:  
www.evjugend-row.de und www.evj-bkv.de erscheinen. Am 22.11.24 wurde es im Kirchenkreisjugendgott esdienst 
um 19.00 Uhr in Brockel vorgestellt und ab dann können die Anmeldungen im Internet digital vorgenommen 
werden. Annika Brunotte, Kirchenkreisjugendwartin
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Vom 15. bis 27. Juli 2025 fährt unsere Region nach Fleury in Frankreich direkt ans Mittelmeer. Übernachtet wird in einem 

Zeltcamp auf einem Campingplatz. Im Ortsteil „Les Cabanes de Fleury“, an der Mündung des Flusses Aude ins Mittel-

meer liegt dieser direkt an den unberührten feinen Sandstränden. In Nachbarschaft zum Campingplatz gibt es einen 

Kiosk, eine Pizzeria und eine Eisdiele. Zum Programm gehören spielen, baden, Ausflüge, u.a. nach Avignon, eine gute Ge-

meinschaft und noch viel mehr. Die Unterbringung erfolgt zu viert in einem 2,50 hohen Steilwandzelt mit Teppich und 

Beleuchtung und Schlafkabinen für je zwei Teilnehmende mit Veloursbetten. 

Die Freizeit kostet 610 €, Juleicainhaber*innen zahlen 560 €. Sie wird von Diakon Jörg Pahling und einem Team geleitet. 

Anmeldungen sind seit dem 22.11.2024 unter https://www.evjugend-row.de/freizeiten/Frankreich-2025

möglich, dort finden sich auch weitere Informationen. Jörg Pahling
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Am Samstag, den 11.1.2025 sammelt 

die evangelische Jugend wieder die 

ausgedienten Tannenbäume im 

Stadtgebiet von Visselhövede gegen 

eine Spende ein. Bis 9.00 Uhr sollen 

die Bäume an den Straßenrand gestellt werden. 

Die Spenden werden von den Jugendlichen direkt 

eingesammelt, dazu werden die Anwohner gebeten, einen 

Zettel am Baum zu befestigen, wo die Spende abgeholt 

werden kann. Die Jugendlichen können sich mit einem 

Spenderausweis ausweisen. Infos gibt es unter www.evj-

bkv.de oder bei Diakon Jörg Pahling unter 04262/4484.

Jörg Pahling
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Große Str. 8, 27374 Visselhövede

oder per E-Mail an:

kiki-vissel@evj-bkv.de
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Große Str. 8, 27374 Visselhövede

oder per E-Mail an:

kiki-vissel@evj-bkv.de
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Große Str. 8, 27374 Visselhövede

oder per E-Mail an:

kiki-vissel@evj-bkv.de
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 für mich ist die Adventszeit so eine magische Zeit. Überall sind Häuser mit Lichterketten geschmückt. Im 

Dezember darf ich meinen Adventskalender öffnen. Jeden Sonntag zünden wir eine weitere Kerze am Adventskranz an. Und 

manchmal backen wir Kekse oder trinken Kinderpunsch. Das alles machen wir sonst nicht im Jahr. 

Und bald ist Heiligabend. Das Fest, an dem wir die Liebe feiern. Die Liebe in unserer Familie. Und Gottes Liebe. Gottes Liebe ist so 

wunderbar, dass Gott seinen eigenen Sohn Jesus in unsere Welt geschickt hat. An Weihnachten wurde Jesus geboren. Darüber 

freue ich mich und wünsche euch frohe Weihnachten, eure Lisa

�ª����
Findet heraus, welches Plätzchen es nur zweimal 

gibt. Schicke den Buchstaben des richtigen Plätz-

chens bis zum 15. Januar 2025 mit einer Postkarte 

an:

    Ve Gük

Kinderseite & Preisrätsel

kiki-vissel@evj-bkv.de
kiki-vissel@evj-bkv.de

Ve Gük    Ve Gük    

®���������
Hole deine Stifte und male das Bild bunt an. Wen kannst du 

alles entdecken? 
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Hier sind die Gewinner des letzten 

Preisrätsels: 

Tabea Tramm (8 Jahre) 
Edda Heinzel (7 Jahre) 
Emma Rahmstorf (8 Jahre) 

Herzlichen Glückwunsch! Ihr bekommt einen Adventskalender 

„Der Andere Advent für Kinder“. Alle anderen erhalten einen klei-

nen Trostpreis fürs Mitmachen und wir wünschen viel Glück für 

dieses Mal!

Bild: Knut Junker, www.bibelbild.de In: pfarrbriefservice.de
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St. Johannis-Kindergarten

…und wenn ja, wie fühlt sich 

das an? Wenn es um uns still 

wird, können wir in uns hin-

einhorchen und Erstaunliches 

vernehmen. Aber auch unsere 

Umwelt kann uns mit nie 

zuvor gehörten Tönen über-

raschen, wenn wir einmal 

mucksmäuschenstill sind. Kinder brauchen für eine solche 

Begegnung mit sich selbst Begleitung und Anregung. Wenn 

sie so weit sind, sich selbst auszuhalten und Momente der 

Stille als Bereicherung zu entdecken, reifen sie auch für 

Begegnungen mit anderen. Wenn wir Stille zum Thema 

machen, dann helfen wir Kindern etwas zu erleben, das in 

unserer Gesellschaft mittlerweile durch Digitalisierung ver-

drängt worden ist. Dass wir Menschen in der Stille reifen 

und gesunden können, das wird deutlich, wenn wir uns ihr 

überlassen. Bei uns im St. Johannis-Kindergarten bieten wir 

den Kindern vielfältige Möglichkeiten zur Ruhe zu kommen, 

stille Momente zu erfahren - und das nicht nur zur Advents-

zeit.

��«�����«¯���¥ Im Kindergarten ist es oft sehr 

laut und es ist nicht immer einfach, Orte der Stille zu finden. 

Doch ob im Bauwagen, im Sterneraum oder im Turnraum - 

auch hier kann man zur Ruhe kommen. Oder bei Ausflügen 

in den Wald. Sogar beim Wickeln in einer 1:1 Situation mit 

dem Kind gibt es „stille Momente“. Oder bei einem Besuch 

bei unserem Kindergartenhund Fiete im Büro. Im Begrü-

ßungskreis begegnen wir der Stille, 

alle hören aufmerksam zu, wenn der 

Tag besprochen wird, wenn geschaut 

wird, wer heute da ist oder wer fehlt. 

Das ist auch in der Krippe schon so. 

���¯«®«¯�¦: Schweigeminuten, 

sind auch für uns Erwachsene schwer 

auszuhalten. Beim Beten mit den Ge-

betsketten (wir berichteten schon einmal darüber) können 

wir anhand der Perlen mit den verschiedenen Gesichtern 

in uns hineinhorchen: Was hat mich diese Woche geärgert, 

worüber habe ich mich gefreut, an wen denke ich gerade 

besonders? Wir bieten in regelmäßigen Abständen Yoga-

übungen an. Dazu hat eine Kollegin eine Zusatzausbildung 

gemacht. 

������������¯««�¥�Viele Kinder versinken in 

sich selbst, wenn sie malen. Mandalas sind mittlerweile 

nicht nur bei den Kindern beliebt - in Buchhandlungen 

gibt es auch viele Angebote für Erwachsene. Im Kinder-

garten werden Mandalas nicht nur gemalt, sondern auch 

gelegt. Das ist in religionspädagogischen Angeboten durch 

das Legen von Bodenbildern durch die sogenannte „KETT-

Methode“ möglich - egal in welcher Jahreszeit oder mit 

Naturmaterialien auf dem Außengelände. 

£®¦«®¯���¯�¦�������������«¯���¥
Fantasiereisen stoßen die Tür zur Entspannung auf. Sie ge-

hören zum Bildungsbereich Natur-Umwelt und Gesundheit. 

Eine Fantasiereise kann zwischen 15 bis 20 Minuten dauern. 

Inklusive der einleitenden Entspannungsphase und der 

Rückkehrphase. Es gibt viele Pausen während der Geschich-

te, damit die Kinder Zeit haben, Bilder entstehen zu lassen 

und mit allen Sinnen zu genießen. 

®���¦«�������¯«����«¯���¥�Die Adventzeit 

ist eine besondere Zeit ... sie wird auch die “Stille Zeit” ge-

nannt. Wenn man die Kinder fragt: „Was gehört für euch 

zur Adventszeit?“, dann sind sie sich alle einig: Singen – Ker-

zenschein – Adventskalender – Plätzchen backen!“ Eigene 

und überlieferte Traditionen und Rituale sollen das Erleben 

der Adventszeit vertiefen und Kindern, Mitarbeiterinnen 

und Eltern ermöglichen, den Sinn und die besondere Be-

deutung dieser Zeit gemeinsam zu erfahren. Gemeinsam 

versammeln wir uns z.B. um den Adventskranz und singen 

Weihnachtslieder. Täglich gibt es eine „Adventskalender-

geschichte“, bei der wir zur Ruhe kommen. In der Krippe 

hören wir die Geschichte vom Esel Aaron, der Maria und 

Josef begleitet und im Kindergarten die Geschichte von Jo-

nathan, der einen römischen Jungen zum Freund hat -  

gerade jetzt ein aktuelles Thema, denn die Geschichte spielt 

in Bethlehem. Es wird gebastelt, gemalt, … Das Ziel dieser 

vielen Möglichkeiten und Angebote ist eine beruhigende 

und entschleunigende Wirkung auf die Kinder und das fo-

kussierte Wahrnehmen von Sinneseindrücken. 

Wir wünschen Ihnen in dieser Zeit viele schöne Momente 

der Ruhe und Besinnlichkeit, Orte der Stille und des Durch-

atmen Könnens. Michaela Lorke

�«¯������������ �����¢� �����������

Weil’s um
mehr als Geld geht.

Mit uns als Finanz-
partner an Ihrer 
Seite.

Damit Sie mehr Zeit 
für das haben, was 
Ihnen im Leben 
wirklich wichtig ist.

spk-row-ohz.de
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Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
1 x im Monat am Dienstag um 19.30 Uhr in der Arche
Termine: 10.12., ab 2025 am Donnerstag – 
Termine ausstehend

Spieleabend 
Freitag ab 19.30 Uhr in der Arche, Termine: 20.12., 27.12., 
24.01., 21.02. Kathrin Frost, Tel 04266-955565

Treffpunkt Kirchenbank 
Jeden 1. + 3. Freitag i. Monat Frühstücksbuffet 
Termine: 06.+20.12., 03.+17.01., 07.+21.02.
Info-Telefon (AB) 0151-15942575

Gemeindenachmittag
Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Arche
Termine: 10.12., 14.01., 11.02.
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385

Besuchsdienstgruppe
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder ab 80 Jahren 
zum Geburtstag. 
in Brockel = Hannelore Stumm, Tel 04266-1060 
in Bothel = Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251 
in Hemslingen = Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385 

Kürbisteam
Wir treffen uns nach Absprache in Bothel. 
Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251 

KREUZ+quer-Team
Trifft sich nach Absprache, 
Andrea Lüdemann, Tel 04266-1674 

Frauengruppe
Wir bereiten den Weltgebetstag und den Frauensonn-
tag vor. Treffen donnerstags ab 9. Januar um 19.30 Uhr 
in der Arche, Stefanie Schmidt, Tel 0174-757 98 54

Stricken und erzählen 
Stricken lernen, Techniken verfeinern, 
auch für Anfänger, 2 x im Monat, 18.30-21.00 Uhr
Termine: 09.12., weitere Termine ausstehend 
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385 

Putzaktion Friedhof 
1 x im Monat Samstag, 9–12 Uhr auf dem Brockeler 
Friedhof. Bitte Gartengeräte mitbringen. 
Marianne Hoffmann, Tel 04266-8494

£�������������� ���������

Babytreff 
Für Babys von 0-1,5 Jahre mit Begleitung 
Jeden Mittwoch 9.30-11.00 Uhr in der Arche 
Diakonin Lisa Lüdemann, Tel 0174-666 00 49

Familienkirche
Für Kinder von 0-7 Jahren und Begleitung. 
1 x im Monat freitags um 16.00 Uhr in der Kirche,
Termine: 20.12., 17.01., 21.02.
Michaela Lebiedz, Tel 04266-9847971

Kindertreff 
Für Kinder von 6-11 Jahren 
Jeden Freitag (außer in den Ferien) 16.00-17.00 Uhr in 
der Arche Diakonin Lisa Lüdemann, Tel 0174-6660049

����� ����
Gitarrengruppe
Jeden Montag um 20.00 Uhr in der Arche.
Myriam Holtermann, Tel 04266-2916

������������������
����������������

�£����������������������

Offenes Gemeindehaus 
Jeden 1. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Manuela Henke, Tel 04269-1877 oder Karin Lindhorst, 
Tel. 04269-1213 Nächste Termine: 03.12., 07.01., 04.02., 04.03.

Gemeindetreff 
Jeden 3. Freitag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ute-Agnes Guth, Tel 04269-1394 
Nächste Termine: 20.12. „Adventsfeier“, 17.01. „Winterzeit - 
Geschichtenzeit“, 21.02. „Kohlessen“ um 11.30 Uhr

Handarbeitstreff 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 16.00 Uhr im Gemeindehaus 
Jutta Luttmann, Tel. 04269-1691 

Besuchsdienstkreis 
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 9.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Ursula Gerken, Tel 04269-1394 
Nächste Termine: 02.01., 30.01., 27.02.

�£�������������� ��������

Eltern-Kind-Gruppe 
Jeden Montag 15.15-16.45 Uhr im Gemeindehaus,
Nathaly Lüning, Tel. 0170 457 75 12 

Kinderkirche 
Kinderkino am 11.01. um 16.00 Uhr (s. Seite 23) 
Lisa Lüdemann, Tel 0174 666 00 49

Kinderkleider- und Spielzeugbörse  
Für Frühjahrs- und Sommerkleidung im Gemeindehaus 
Verkauf: 14.03.2025 von 18.30-20.30 Uhr 
Kontakt: boerse-kirchwalsede@evj-bkv.de

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 
Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 
Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484

�������������� �����

Posaunenchor 
Jeden Montag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Anfängerkurs Posaunenchor 
Jeden Samstag um 10.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Gospelchor 
Jeden Freitag um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
Emely Joy Rothchild, Tel 01525 989 3327 
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Gemeindenachmittag  Buchholz 
Um 15 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Freiw. Feuerwehr 
Elisabeth Buth, Tel 04262-2687 
Nächste Termine: 1.12. um 14 Uhr, 30.01. 

Gemeindenachmittag Hiddingen 
Am 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im 
Dorfhaus Hiddingen 
Renate Carstens, Tel 04262-1307 
Nächste Termine: 18.12., 15.01., 19.02. 

Gemeindenachmittag Jeddingen 

Am 4. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Jeddinger Hof 

Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 

Nächste Termine: 27.11., 22.01., 26.02.

Gemeindenachmittag Kettenburg 

Alle 2 Monate am 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im 

Schützenhaus Kettenburg 

Elisabeth Krüger, Tel 04262-2708 

Nächste Termine: 04.12., 05.02.

Gemeindenachmittag Nindorf 

Am 2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Dorfraum 

in der alten Schule, Pastor Mathias Wohlfahrt, 

Tel 0173-7517808, Nächste Termine: 12.12., 09.01., 13.02.

Gemeindenachmittag in Schwitschen 

Am 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im 

Schwitscher Haus, Karin Stegmann, Tel 04262-3870 

Nächste Termine: 05.12., 09.01. (2. Do), 06.02.

Gemeindenachmittag in Visselhövede

Am 4. Dienstag im Monat um 15 Uhr im

Gemeindehaus Visselhövede 

Hanne Meier-Zinder, Tel 04262-4500 

Nächste Termine: 17.12., 28.01., 25.02. 

Gemeindenachmittag in Wittorf

Am 3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr 

Renate Heldberg, Tel 04260-322 

Nächste Termine: 19.12., 16.01., 20.02.

Besuchsdienst 

Einmal im Quartal um 18 Uhr im Gemeindehaus 

Visselhövede Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808

Nächster Termin: 03.12.

Männerrunde

Am letzten Montag im Monat um 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus Visselhövede 

Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 

Nächste Termine: 09.12., 27.01., 24.02.

Ökumenische Frauenfrühstücksgruppe 

Treffen nach Vereinbarung 

Adelheid Lüdemann, Tel 04262-957692

Frühstückstreff für Menschen mit seelischen Belastungen

Jeden Donnerstag um 10 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Gisela Schmelk-Voß, Tel 04261-82807

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

Einmal im Monat am Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Visselhövede KV-Vorsitzende Elisabeth Rosenfeld, Tel 0151-70157882 

Nächste Termine: 08.01.

Lichtblicke-Gottesdienst-Team in Wittorf 

Anja Bargfrede, Tel 04260-677

Fragezeichen-Gottesdienst-Team in Visselhövede

Anna Pralle, Tel 04262-9198491

�������������� �����
Posaunenchor

Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marina Carstens, Tel 0171-9070664

Gitarrengruppe „Saitensprung“ 

Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Kai Vesper, Tel 04262-3138

St. Johannis-Chor 

Jeden Dienstag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marc Puschmann, Tel 04262-95100

£�������������� ��������
Eltern-Kind-Gruppe „Spielmäuse“ 
Jeden Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 
Birte Hoffmann, Tel: 04262-573

Kinderkirche in Visselhövede und Wittorf für 
Kinder ca. 5-9 Jahre
Visselhövede: 16-17.30 Uhr im Gemeindehaus, 24.01. 
Wittorf: 16-17.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, 23.01. 
Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld, Tel 0151-70157882

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 
Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 
Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484 
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Neues aus den KVs 
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Viele haben es sicherlich schon gesehen, es tut sich was auf 

dem Außengelände an der Arche. Der Parkplatz und der 

Weg ins Kirchenbüro haben ein neues Pflaster bekommen. 

Auch eine neue Terrasse gibt es. Wir können uns alle darauf 

freuen, dort bei gutem Wetter sitzen zu können. Neue Ter-

rassenmöbel sollen dafür auch noch angeschafft werden. 

Aufgrund des kleinen, aber sehr tatkräftigen Kirchen-

vorstandes, gibt es viele Änderungen, die auch die 

Kirchengemeinde direkt betreffen. So z.B. gibt es ab Ja-

nuar andere Öffnungszeiten des Kirchenbüros und die 

Ehejubiläen sind ins Blickfeld geraten. Auch dort wird es 

Veränderungen geben müssen. Vielleicht ruckelt es hier 

und da, aber ich bin mir sicher, dass es einen guten Weg in 

guter Gemeinschaft geben wird. Bernd Luttmann 

¦����������������������������

Wir vom Kirchenvorstand Kirchwalsede sind fleißig mit un-

serem Pastor Hermann Detjen am überlegen und planen, 

was wir gerne im kommenden Jahr anbieten möchten. 

Wir möchten Gottesdienste, Andachten und Angebote ge-

stalten, mit denen wir Sie alle auf unterschiedlichem Wege 

erreichen können. Die Ideen sprudeln nur so: Picknicken 

beim Gottesdienst, „Grill und Chill auf dem Kirchhof“, 

Taizé-Andacht, Andacht im Kerzenschein, Rätsel-Gottes-

dienste, Innehalten unter der Weide. Wir möchten etwas 

schaffen, etwas für die Kleinen aus der Gemeinde, etwas 

für die Älteren, etwas für die Jugendlichen, etwas für die, 

die gerne kommen möchten. Wir möchten zeigen, wie 

vielfältig Kirche sein kann. Etwas zum Lachen, etwas zum 

Staunen, etwas zum Leise sein, etwas zum Innehalten. 

Etwas für jeden von Ihnen. Sie haben auch Wünsche oder 

Ideen, was wir anbieten könnten? Sprechen Sie uns vom 

¦����������������������������

Kirchenvorstand gerne an, wir sind offen für 

Ihre Anregungen. Und jetzt genießen wir die 

dunkle Jahreszeit, halten Inne und sind ge-

spannt auf das, was da kommen mag. 

Carina Plath 

���������������������� �������
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Lesen Sie gerne vor? Oder können Sie gut 2 und 2 zusam-

menzählen? Unsere KV-Mitglieder brauchen Unterstützung 

bei den Gottesdiensten, da wir nicht alle Termine immer 

mit zwei Offiziellen abdecken können. Wenn Sie also im-

mer schon mal überlegt haben, wie es wäre die Lesung 

zu halten oder mit dem Klingelbeutel durch die Reihen 

zu gehen, melden Sie sich bitte bei uns. Es gibt keine Al-

tersbeschränkung und niemand geht eine langfristige 

Verpflichtung ein. Aber jede Unterstützung ist will-

kommen und macht einen Unterschied. Vielen

Dank im Voraus.  Judith Spoo 
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Unsere Kapelle wird vor allem belebt durch regelmäßige 

Gottesdienste. Das ist etwas, was der Pastor nicht im Allein-

gang macht, sondern es sind so einige Gemeindemitglieder 

dabei diese mitzugestalten. Und gerade in der Advents- und 

Weihnachtszeit dürfen wir behaupten, dass alle Genera-

tionen vertreten sind. Von den Kindern fürs Krippenspiel 

bis hin zum Männergesangverein gibt es viele Akteure, bei 

denen wir uns vom Kapellenvorstand gerne an dieser Stelle 

für ihre Mithilfe bedanken möchten. Ohne euch alle ginge 

so etwas nicht! Wir haben uns auch dafür entschieden den 

Lichtblicke-Gottesdienst im neuen Jahr wieder an einem 

Sonntagabend zu feiern. Der nächste findet am Sonntag, 

2. März 2025 um 19 Uhr statt. Auch außerhalb der Kapelle 

geht es weiter. Für den Außenanstrich aller Holzanteile 

werden gerade Kostenvoranschläge eingeholt. 

Anja Bargfrede

EVENT & CATERING

landschofs-catering.com | 04269 95 11 471
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Visselhövede
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Am 19.05.2021 startete die Andachtsreihe Mit(twochs)Innehalten auf dem Hof von Familie Voß in 

Hiddingen. Die Idee war: Kirche kommt zu den Menschen! Die Besucher*innen sollten für eine 

halbe Stunde durch Texte, Gedanken, Geschichten und Musik eine Pause vom Alltag erleben, 

gemeinsam innehalten, um hoffentlich mit frischer Kraft wieder nach Hause zu gehen. In den 

vergangenen Jahren war das Andachtsteam in den Ortschaften um Visselhövede zu Gast bei 

vielen Familien und hat wunderschöne Gärten und Orte kennengelernt. Angerührt und dankbar 

sind wir für die freundliche Aufnahme und Unterstützung der Gastgeber. Oft hieß es: „Ihr könnt 

gerne wiederkommen.“ oder „Schön, dass ihr zu uns kommt.“ Wir freuen uns über die wach-

sende Zahl der Besucher*innen, die uns durch ihre Rückmeldung Mut machen, dieses Angebot 

fortzusetzen. „Das ist so schön, dass ihr das macht. Weiter so!“ In diesem Jahr laden wir noch 

einmal herzlich ein zu einem weihnachtlichen Innehalten am 11. Dezember um 19.00 Uhr bei 

Familie Wilkens, Hof Tadel 1 mit einem warmen Punsch zum Abschluss. Im Frühjahr 2025 geht es 

dann weiter und wir freuen uns auf Sie. Das Andachtsteam braucht Verstärkung! Falls Sie Lust 

haben, bei uns mitzuarbeiten, melden Sie sich sehr gern bei uns. Hanne Meier-Zindler

¬����������������������¬�����������
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… heißt es wieder am 2. Adventswochenende und in 2024 

zum ersten Mal am Samstag, den 07.12.2024 und am Sonn-

tag, den 08.12.2024. Wie auch im letzten Jahr herrscht das 

bunte Treiben rund um die Visselquelle und auch in der 

Kirche wird es wieder etwas zu entdecken geben. Es gibt 

z.B. Hobbybastler*innen aus der Umgebung, ein kleines 

Kinderkarussell, etwas Deftiges, etwas Süßes, eine Krip-

penausstellung in der Kirche, das beliebte Adventscafé im 

beheizten Zelt, Musik und vieles mehr. 

Das Himmlische Vergnügen ist ein Teil, der an diesem 

Wochenende in der Stadt unter dem Motto „Visselhöveder 

Advent“ stattfindenden Veranstaltung. Dazu gehört u.a., 

dass der Kultur- und Heimatverein Visselhövede wieder 

die Türen des Heimathauses für seinen alljährlichen Kunst-

handwerker-Markt öffnet, bei Tante Steffi ein adventliches 

Treiben rund ums Haus stattfindet, im Haus der Bildung 

von den unterschiedlichen Akteuren vor Ort Angebote 

geplant wurden, der Verein Vissel-Art im Rathaus Aktio-

nen anbietet und auch die Bäckerei Tamke dabei ist. Ein 

Highlight wird die kostenlose Kutsche sein, die an den ver-

schiedenen Haltepunkten in der Stadt anhält und es den 

Gästen ermöglicht, zu den einzelnen Treffpunkten zu ge-

langen. Infos hierzu finden Sie auch auf: 

www.visselhoevederadvent.de 

Das Himmlische Ver-

gnügen beginnt am 

Samstag, den 07.12.2024 

um 14.00 Uhr. Unter 

anderem sind die Jagd-

hornbläser zu Gast. Am 

Sonntag feiern wir um 

11.00 Uhr einen Advents-

gottesdienst, das bunte 

Markttreiben beginnt 

um 12.00 Uhr. Im Laufe des Nachmittags dürfen wir den 

St. Johanniskehlchen des ev. Kindergartens, dem Schulchor 

der Grundschule Jeddingen und dem Posaunenchor der 

Kirchengemeinde Visselhövede lauschen. Ein Ende findet 

das himmlische Vergnügen um 18.00 Uhr wieder mit dem 

Trompetensolo von Marina Carstens und dem anschlie-

ßenden Konzert des Akkordeon Orchesters Visselhövede 

e.V. Sie haben Lust und Zeit uns zu unterstützen? Als Aus-

steller*in, als Tortenbäcker*in, mit „helfenden Händen“? 

Bitte melden Sie sich bei Tina Gräf unter 04262/8569 oder 

0178/6799623. Wir freuen uns auf viele Besucher*innen und 

dieses Jahr insbesondere auf gutes Wetter (das schlechte 

vom letzten Jahr, reicht auch wirklich für die nächsten Jah-

re). Ihre Tina Gräf und Team

www.stadtwerke-rotenburg.de

Kundencenter  |  Goethestraße 24 
27374 Visselhövede 
Tel.: (0 42 62) 521 61 50

...regional und 
 kompetent!

Strom, Erdgas, 
Wärme plus, 
E-Carsharing Vissel, 
Elektro tanken -  
Wir beraten Sie zu 
allen Themen rund 
um die Energie-
versorgung.
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Am Nikolaustag, 6. 

Dezember, sind Kinder, 

Eltern, Großeltern, 

Patinnen und Paten 

zu einem gemütlichen 

Familiennachmittag im 

Gemeindehaus eingela-

den. Wir hören eine Nikolaus-Geschichte, essen zusammen 

Plätzchen und basteln und spielen, ab 16 Uhr im Gemeinde-

haus, Große Straße 8. Elisabeth Rosenfeld 
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Unter dem Motto “Mit Gott ins neue Jahr” feiern wir ge-

meinsam mit unseren katholischen Glaubensgeschwistern 

Gottesdienst - diesmal in der katholischen Kirche in der 

Gartenstraße. Auch die Sternsinger sind dabei. Im Anschluss 

an den Gottesdienst gibt es Gelegenheit zum Austausch bei 

einem kleinen Imbiss. Am Freitag, 10. Januar 2025, ist Beginn 

um 18 Uhr in der Katholischen Herz-Jesu-Kirche in Visselhö-

vede (Gartenstraße 57). Elisabeth Rosenfeld 

� � � � � �
� � � � � �

den. Wir hören eine Nikolaus-Geschichte, essen zusammen 
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Der nächste Kultursalon findet am 22. Januar 2025, um 

19 Uhr im Ev. Gemeindehaus statt - das Thema ist dies-

mal “Christentum und Kunst”. Religion und Bild stehen 

im Abendland immer schon in einem spannungsvollen 

Verhältnis. Christentum, Islam und Judentum sind Schrift-

religionen, die sich auf das Wort stützen. Dennoch sind die 

Inhalte der Texte auch Thema künstlerischer Gestaltung 

und Interpretation geworden. Mehr noch: Bilder selbst 

konnten sogar zum Thema religiöser Verehrung werden. 

Wir nähern uns am dem Abend aus unterschiedlichen 

Blickwinkeln diesem Phänomen an. 

Elisabeth Rosenfeld 
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Wir möchten, nach dem Erfolg 

in diesem Jahr, in 2025 zum 

zweiten Mal einen Flohmarkt 

von Frauen für Frauen veranstal-

ten. „Glüxsache(n)“ sind zu suchen und hoffentlich zu 

finden.

Wann: Freitag, den 14.03.2025 

Wo: im Gemeindehaus Visselhövede. 

Wir starten um 19 Uhr und bis 21 Uhr kann geshoppt 

werden. An hoffentlich zahlreichen Verkaufsständen von 

Frauen für Frauen kann um gut erhaltene Kleidung, Acces-

soires und mehr gefeilscht werden. Dazu gibt es Getränke 

und ein kleines Finger-Food-Buffet. 

Die Anmeldung zum Verkauf beginnt am 15.01.2025 unter 

der Mail-Adresse: flohmarkt@evj-bkv.de 

Telefonische Infos gibt es unter: 0178-6799623 

Sollten mehr Anmeldungen eingehen, als Stände zu verge-

ben sind, werden wir die Tische verlosen. Ihr erhaltet bis 

zum 15.02.2024 von uns Nachricht, ob Ihr dabei seid oder 

ob es leider nicht geklappt hat. 

Die Standgebühr und der Erlös vom Getränke- und Fin-

ger-Food-Verkauf sind für den Förderkreis Jugend BKV 

bestimmt. 

Wir freuen uns auf einen bunten Abend mit vielen Besu-

cherinnen. Tina Gräf und Team

Visselhövede
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Nach einem spannenden Jahr mit vielen interessanten 

Themenabenden, dem Grillabend und dem besonderen 

Ausflug nach Riekenbostel, schaut der Männerkreis nun in 

die Zukunft: 

Die Adventsfeier findet am 9. Dezember statt und wird von 

Wolfram Zindler am Klavier und Pastor Mathias Wohlfahrt 

gestaltet. Neben dem Singen adventlicher Lieder steht 

die Gemeinschaft bei weihnachtlichem Gebäck und Glüh-

wein (ohne und mit) im Zentrum dieses stimmungsvollen 

Abends. 

In den ersten drei Monaten des Jahres 2025 steht der 

Ratgeber-Themenkreis „Familie, Recht und Steuern“ im 

Mittelpunkt. Ein herzlicher Dank an Wilhelm Tamke, der 

diese Abende für uns organisiert hat. 

Am 27. Januar kommt Elke Grapentin, Familientherapeutin 

mit dem Thema „Wie gelingt das Zusammenleben im Al-

ter“, zu dem auch die Frauen herzlich eingeladen sind. 

Am 24. Februar wird Dr. Hans Hoins, Rechtsanwalt und 

Notar aus Wittorf und Rotenburg, über aktuelle rechtliche 

Fragen mit uns ins Gespräch kommen. 

Herr Lohmann vom Steuerbüro Deutschmann und Partner 

kommt am 31. März zu steuerrechtlichen Fragen in unsere 

Runde. 

Alle interessierten Männer sind wie immer zu allen Aben-

den oder auch nur zu einem eingeladen! Die Abende 

finden, wenn nicht anders angegeben, immer am letzten 

Montag um 19.30 Uhr im großen Saal des Evang. Gemein-

dehauses Visselhövede statt. 

Rückfragen bei Jürgen Pipping Tel. 04262/3272 oder Pastor 

Mathias Wohlfahrt, Tel. 0173/7517808. Mathias Wohlfahrt 
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Einfach. Spontan. Heiraten. Sie wollen sich das Ja-Wort ge-

ben und das möglichst unkompliziert und spontan? Oder 

Sie möchten Ihr Eheversprechen erneuern und sich segnen 

lassen? Dann haben wir etwas für Sie: die Pop-Up-Hoch-

zeit am Valentinstag, 14. Februar 2025, von 18-21.30 Uhr in 

der St. Johanniskirche in Visselhövede. 

Eine Hochzeit, bei der wir alles für Sie organisieren, damit 

Sie sich um nichts kümmern müssen. Sie, damit sind Sie 

gemeint, wenn Sie ein Paar sind 

– in aller Vielfalt der Lebensfor-

men und Konstellationen. Egal 

ob gleichgeschlechtlich, frisch 

verliebt oder schon seit 30 Jahren 

zusammen. Ein Paar, das seine 

Partnerschaft unter den Segen 

Gottes stellen will. Wenn das auf 

Sie zutrifft, dann sind Sie hier 

genau richtig. Wen Sie dazu mit-

bringen, und ob Sie jemanden 

mitbringen, das entscheiden Sie ganz für sich. 

Wir bieten Ihnen: Unsere festlich geschmückte St. Johan-

niskirche. Die Möglichkeit, sich trauen zu lassen (dazu 

brauchen wir eine standesamtliche Heiratsurkunde) oder 

sich segnen zu lassen. Es wird die Gelegenheit geben, 

schöne Fotos zu machen. Auch um Getränke und Snacks 

kümmern wir uns. Wer mag, kann sich gerne vorher im 

Gemeindebüro oder bei den Pastoren melden - oder Sie 

kommen spontan vorbei. 

�������������¥�
Wildes Blech ist dabei. Damit richtig Stimmung aufkommt, 

wird uns das Ensemble mit ihren Blech- bzw. Holzblasins-

trumenten mit Klassikern sowie aktuellen Hits aus dem 

Hard Rock- und Heavy Metal-Genre begleiten. 

PS: Und natürlich darf man auch einfach so kommen und 

mitfeiern!

Visselhövede
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Manchmal ganz still 

und leise, oder in gro-

ßer Runde. 

Wie wollen Sie ihre 

Goldene-, Diamantene- 

oder Gnadenhochzeit 

begehen? Wenn man so 

lange zusammengelebt hat, mit guten und weniger guten 

Zeiten, dann ist das vielleicht auch bei einer Andacht in 

der Kirche oder auf der Diele zu bedenken und zu danken. 

Es war lange üblich, dass Pastor, Pastorin oder jemand 

aus dem Kirchenvorstand zur Feier kam, ein Geschenk, 

eine Urkunde vom Bischof und die Glückwünsche der Kir-

chengemeinde überbrachte. Da sich der Kirchenvorstand 

halbiert hat, werden sie nun nicht mehr automatisch von 

uns besucht. Ab Januar werden alle Jubiläumspaare ange-

schrieben mit der Bitte um Rückmeldung, ob sie besucht 

werden möchten. Ob zu Hause, im Restaurant oder ein 

Dankgottesdienst in der Kirche gewünscht wird. Auch ein 

Kirchenvorstandsmitglied kommt gerne zum Gratulieren 

vorbei. 

Bitte melden Sie sich dazu im Gemeindebüro! Und dann 

möchten wir einmal im Jahr alle Jubiläumspaare zu Kaf-

fee und Kuchen ins Gemeindehaus einladen. In fröhlicher 

Runde gedenken wir der gemeinsamen Zeit und bitten um 

Gottes Segen für die kommenden Jahre.

Christian Wietfeldt

����������¡� �������®��� jeden 2. Dienstag 

im Monat von 15 bis 17 Uhr. Es steht immer ein besonderes 

Thema im Mittelpunkt. Wir beginnen mit einer Andacht, es 

wird gesungen und es gibt Kaffee und Kuchen. Außerdem 

haben wir Zeit, uns miteinander auszutauschen. 10.12.24: 

„Adventsfeier“ mit der Plattdeutsch-AG der Visselhöveder 

Grundschule 14.01.25: „Alttag in Bewegung“ mit Uta Bruns 

11.02.25: „Wandererlebnisse“ - ein Bericht von Klaus-Dieter 

Drosdziok Margrit Lüdemann 
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Am 10.12 wird es eine Adventsfeier im Rahmen des Ge-

meindenachmittages geben. Um 15 Uhr sind alle herzlich 

eingeladen zu Kaffee, Weihnachtgebäck und Punsch. Im-

mer wieder und jedes Mal ein bisschen anders. So erleben 

wir den Zauber dieses Weges, der uns zur Krippe führt. 

Niemand soll in dieser Zeit allein sein müssen. Zusammen 

Singen und Geschichten erzählen. Von Damals und heute 

und in die kommende Zeit hinein. Es wird in diesem Jahr 

keine weitere Adventsfeier der Kirchengemeinde 

stattfinden.

�������������Seit August steht vor der Brockeler 

Kirche ein Tisch und Bank Ensemble aus stabilem Holz. 

Angeschafft und fest installiert wurde es vom Kürbisteam 

der Kirchengemeinde und lädt zum gemütlichen verweilen 

unter dem Kirchturm ein. Die Plakette an der Rückenlehne 

stiftete Fa. Bischof aus Bothel. Vielen Dank an die großzügi-

gen Spender. Mary Janssen     

� � � � � �
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Ein kleiner Gottesdienst von ca. 30 Minuten findet jeden 

3. Freitag im Monat um 16.00 Uhr statt. Für Kinder bis 7 

Jahren in Begleitung mit Freunden und Freundinnen, Eltern, 

Großeltern, Paten und Patinnen. Wir singen, entzünden 

Kerzen, machen Bewegungsspiele, erleben Geschichten und 

Segen. Am 20.12. sind wir noch einmal in der Kirche danach 

findet die Familienkirche in der Arche statt, am 17.01., 21.02. 

und 21.03. Michaela Lebiedz

Brockel
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Am 21.02.25 von 16.00 Uhr bis 17.30 

Uhr möchten wir wieder mit Groß 

und Klein Fasching feiern und freu-

en uns über viele verkleidete Kinder 

und gerne auch Begleitpersonen. 

Michaela Lebiedz, Anne Schlees-

selmann & Lisa Lüdemann 

(0174-6660049) 
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Freitags ist von 16.00 bis 17.30 Uhr Kindertreff in der Arche! 

Hier wird gesungen, gespielt, gebastelt, getanzt und ge-

lacht! Es gibt auch immer eine Kleinigkeit zu Essen und zu 

Trinken. Wir freuen uns, über jedes Kind im Alter von 6 bis 

12 Jahren, das mal vorbei schnuppern möchte! 

Jugendteamer*innen & Lisa Lüdemann (0174-6660049) 

���´��¡� �
Eltern mit Babys von 0 bis etwa 1,5 Jahren laden wir herz-

lich jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.00 Uhr 

in die Arche ein. Wir singen, spielen und 

tauschen uns aus. Genauere Infos gibt es 

bei Lisa Lüdemann 0174-6660049. 

Neu: Kleinkindtreff in Brockel 

Der Babytreff hat einigen Müttern so 

viel Spaß gemacht, dass sie sich gerne 

weiterhin treffen möchten. Deshalb gibt es nun 

dienstags von 15.00 bis ca.16.30 Uhr den Kleinkindtreff in 

der Arche Brockel. Babys und Kleinkinder bis 3 Jahre sowie 

Geschwisterkinder sind alle herzlich willkommen zum ge-

meinsamen Spielen und zum Austausch für die Eltern. Für 

Fragen oder weitere Infos meldet euch gerne bei Angi Run-

ge 0173-8804018. (Sie nimmt euch gerne in die 

WA-Gruppe auf.) 
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Mal wieder Lust auszugehen und dafür gar nicht weit fah-

ren zu müssen? Dann seid Ihr bei unseren spannenden und 

unterhaltsamen Kinderkinoerlebnissen genau richtig! Zu-

sammen mit dem mobilen Kino Niedersachsen erlebt Ihr in 

unseren Gemeindehäusern in Brockel und Kirchwalsede die 

magische Atmosphäre des Kinos. Um den Abend in vollen 

Zügen zu genießen, bieten wir auch eine Auswahl an Ge-

tränken, Süßigkeiten und frischem Popcorn an. Also gleich 

im Kalender notieren und die ganze Familie, Großeltern, 

Nachbarn & Freunde mitbringen! Wir freuen uns auf einen 

wunderbaren Kinonachmittag mit euch! 

Lisa Lüdemann & Michaela Lebiedz 
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„Alles steht Kopf“ (FSK 0, 94 Min) Stell dir das vor: Auf ein-

mal könntest du nur noch wütend sein, ängstlich oder 

dich ekeln. Schrecklich, oder? Und genau so geht es Riley 

plötzlich. Sie wird ein echter Miesmuffel und legt sich 

mächtig mit ihren Eltern an. Aber die Wirklichkeit rund um 

das elfjährige Mädchen ist in diesem fantastischen Compu-

teranimationsfilm zweitrangig. Denn dieser spielt fast nur 

in Rileys Kopf – und das ist im wahrsten Sinne des Wortes 

ganz großes Kopfkino! 
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Disneys „Aladdin“ Realfilm (FSK 6, 128 Min) 

Aladdin und sein kleiner Affe Abu sind ein Superteam. Als 

Taschendiebe stehlen sie in der orientalischen Stadt Agra-

bah von Reichen gerade so viel, dass sie genug zu essen 

haben. Doch als Aladdin der schönen Jasmin den Armreif 

klaut, tut es ihm leid. Er hat sich in sie verliebt und noch 

weiß er nicht, dass sie eine Prinzessin ist.

Brockel
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Das verlängerte Wochenende über den Tag der deutschen 

Einheit nutzten 22 Mitglieder der Kirchengemeinden 

Kirchwalsede und Brockel für einen Besuch in der Part-

nergemeinde Quatitz in der Lausitz. Seit nunmehr 30 

Jahren besteht eine 

kontinuierliche Be-

gegnung zwischen 

den beiden Kirchen-

gemeinden bzw. 

-regionen in Sachsen 

und Niedersachsen. 

Die Jubiläumstour war 

vollgepackt mit tollen 

Erlebnissen und ganz 

viel Herzlichkeit. 

Schon am Anreisetag begann das intensive Programm 

der viertägigen Tour. Der Braunkohletagebau, ein Wirt-

schaftszweig, der die Menschen und die Landschaft 

selbst nachhaltig geprägt 

hat, konnte eindrucksvoll 

im Besucherbergwerk in 

Lichterfeld-Schacksdorf er-

lebbar gemacht werden. Im 

Gänsemarsch bestiegen die 

Kirchwalseder mit den ih-

nen entgegengekommenen 

Quatitzern die größte fahr-

bare Arbeitsmaschine der 

Welt: Die Abraumförder-

anlage F60. Der mit über 

500 Metern Länge und 80 Metern Höhe beeindruckende 

Technik-Gigant ließ erahnen, welche gewaltigen Verände-

rungen der Tagebau für die Menschen mit sich gebracht 

haben muss. 

Am Abend fanden sich dann alle Gastgeber und Gäs-

te im Begegnungsheim in Quatitz zusammen, um das 

Wiedersehen zu feiern. Im Jahr zuvor in Kirchwalsede 

verabschiedet, nahmen sich die inzwischen zu guten 

Freunden gewordenen Teilnehmer in die Arme. 

Görlitz, die Stadt an der Neiße, auf der Grenze zwischen 

Deutschland und Polen, war Ziel des Ausflugs am zweiten 

Reisetag: Was diese Stadt an geschicht-

lichen, kirchlichen und kulturellen 

Highlights auf engstem Raum zu bieten 

hat, wird allen Besuchern noch lange 

in Erinnerung bleiben. Von der Heilig-

grabkapelle bis zur Peterskirche führten 

Rundfahrt und Rundgang die Gruppe 

entlang des Leidensweges Jesu mit sieben 

Stationen. Auch die nähere Umgebung 

der Partnergemeinde wurde erkundet: 

Inzwischen als Kirchenregion zusammen-

gewachsen, waren die Ortschaften Groß 

Dubrau mit dem ehemaligen Elektroporzellanwerk M-Hüt-

te und die Ortschaft Milkel mit dem auf private Initiative 

hin restaurierten Schloss und der Kirche Ziele der Kirch-

walseder. Ein Orgelkonzert am Abend und ein festlicher 

Gottesdienst am Sonntag bildeten den Abschluss. Einige 

Bläser des Posaunenchores brachten ein Ständchen in ei-

nem Pflegeheim und beteiligten sich an der musikalischen 

Gestaltung des Gottesdienstes. 

Für das kommende Jahr ist wieder ein Gegenbesuch der 

Quatitzer in Kirchwalsede geplant und alle hoffen, dass die 

30-jährige 

Geschichte 

der Paten-

schaft 

durch mög-

lichst viele 

neue Mit-

streiter eine 

Fortsetzung 

finden möge, denn die gemeinsamen Erlebnisse werden 

von allen als große Bereicherung empfunden. 

Thomas Hartmann
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Wegen der Winterkirche finden die kleinen Konzerte 

innerhalb der „Klingenden Kirche“ im Gemeindehaus bei an-

genehmer Raumtemperatur statt. Und am 31. Januar können 

Sie ein Teil davon sein, denn wir möchten ein Taizé-Singen 

anbieten. Die Gesänge von Taizé sind besonders, weil sie 

ohne große Vorkenntnisse auch mehrstimmig gesungen 

werden können. Ihre eingängige Melodik und die stetige 

Wiederholung machen das Singen zur Meditation und zu 

einem Gemeinschaftserlebnis. 

Am 28. Februar haben wir dann Se-

bastian Büstgens und Gert Lueken aus 

Bremen als Duo „Klarinette hoch 2“ zu 

Gast. Die beiden Musiker kennen sich 

schon seit vielen Jahren. Lueken war 

drei Jahre Leiter der Kreismusikschule 

in Rotenburg. Beide sind auch Mitglied 

im Ensemble „KlarSax“, das vor einigen 

Jahren bereits in Kirchwalsede musi-

zierte. Bei Kerzenschein können Sie 

sich zurücklehnen und die teilweise 
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Liebe Kirchengemeinde, 

ich heiße Manon Luttmann, bin 37 

Jahre alt und übernehme seit dem 15. 

November die Arbeit als Sekretärin 

im Kirchenbüro Kirchwalsede. 

Aufgewachsen bin ich auf einem 

landwirtschaftlichen Betrieb in 

Jeddingen. Mittlerweile lebe ich mit meinem Mann und un-

seren drei Kindern auf einem kleinen Hof in Rahnhorst. Vor 

meiner Elternzeit war ich als Leitung in einem biologischen 

Labor in Verden tätig. 

Nun freue ich mich auf die neuen, vielfältigen Aufgaben im 

Pfarramt, auf eine gute Zusammenarbeit mit Pastor Detjen 

und dem Kirchenvorstand und auf viele nette Begegnun-

gen in unserer Gemeinde. Manon Luttmann
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Liebe Kirchengemeinde, 

ich heiße Manon Luttmann, bin 37 

Jahre alt und übernehme seit dem 15. 

November die Arbeit als Sekretärin 

im Kirchenbüro Kirchwalsede. 

Aufgewachsen bin ich auf einem 

landwirtschaftlichen Betrieb in 

selbstkomponierten Melodien aus dem Schatz der Klari-

nettenduos genießen. Das genaue Programm wird vorher 

in der Presse bekanntgegeben. Der Beginn ist wie immer 

um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Ursula Hoppe 
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Im kommenden Jahr findet der 39. Deutsche Evangelische 

Kirchentag in Hannover statt. Kirchentag ist einmalig: ein 

buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, eine Plattform 

für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um   

Gemeinschaft zu erleben! 

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet. Nach 

1949, 1967, 1983 und 2005 kehrt er vom 30. April bis 4. Mai 

2025 bereits zum fünften Mal zurück in die niedersächsi-

sche Landeshauptstadt – mit vielen tausend Besuchenden, 

fünf Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, Podiumsdis-

kussionen, Workshops und vieles mehr an Programm. 

Wir vom Posaunenchor haben uns entschieden, im Bereich 

Musizieren etwas anzubieten und beim Abschlussgottes-

dienst am Sonntag mitzumachen. Vielleicht haben Sie ja 

auch Lust nach Hannover zu fahren und merken sich den 

Termin schon einmal vor. Weitere Mitwirkungsmöglich-

keiten und Informationen zur Anmeldung bzw. Bewerbung 

unter https://www.kirchentag.de Ursula Hoppe 

RICHTIG LECKER.

Kartoffeln
www.hof-luedemann.de

Bäuerlicher Hofladen
Ziegeleiweg 2 27374 Nindorf

direkt an der B440
zwischen Visselhövede und Wittorf

Tel 04262 94461
www.hof-riessel.com
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Es ist soweit - ich verabschiede mich auf diesem Wege von 

all meinen treuen Lesern. Trage ich mich schon länger mit 

dem Gedanken, etwas kürzer zu treten, werde ich mich 

nun komplett aus der ornithologischen Redaktion zurück-

ziehen. Klar, mit einem lachenden und einem weinenden 

Auge. Denn das Schreiben dieser satirischen Kolumne, die 

durch Übertreibung, Ironie und beißenden Spott an Vögeln 

und Ereignissen Kritik übt, sie der Lächerlichkeit preisgibt, 

Zustände anprangert und mit scharfem Witz geißelt, hat 

mir besonders viel Spaß gemacht. Da bin ich vielleicht 

auch mal übers Ziel hinausgeflogen. Verraten kann ich an 

dieser Stelle, dass meine Urenkelin Sybella den Zuschlag 

für meine Nachfolge in diesem Redaktionsteam bekom-

men hat. Jetzt werde ich also meinen Stuhl räumen und 

in die Eulen-Seniorenresidenz „Abendfrieden“ umziehen, 

um einer jungen, hochmotivierten Journalistin das Feld zu 

überlassen. In diesem Sinne: Tschüss, liebe Leser.
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Kein Wort habe ich zuerst verstanden von den gefieder-

ten Artgenossen, die im Juli unsere Kirche besucht haben. 

Denn in meiner schulischen Laufbahn waren Fremdspra-

chen bei mir nicht so der Renner. Inzwischen weiß ich, 

dass diese Vögel aus Amerika angereist waren und ihre 

Vorfahren aus Kirchwalsede kamen. Ihre Ur-Urgroßeltern 

haben im 19. Jahrhundert das wunderschöne Kirchwalsede 

verlassen, um ihr Glück in der großen, weiten Welt zu su-

chen. Ne, sag ich da nur - bin ich froh, dass meine Ahnen 

nicht so flatterhaft waren. Die sind immer nur hier ihre 

Kreise geflogen und haben ihre Brut nach alter Tradition 

großgezogen. Diese Nesttreue haben sie zum Glück an uns 

Spatzenkinder und Enkel vererbt. So konnten wir Sperlinge 

vor dem Aussterben in Old Germany bewahrt werden.
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Ich freue mich immer auf diese besondere Zeit. Die Zeit 

des Wartens und der knisternden Spannung. Früher war 

diese vom Spätherbst bis zum Ende des Winters tatsäch-

lich die „stille Zeit“! Da kamen alle Vögel zur Ruhe, denn 

das Säen, Ackern und Sammeln von Vorräten war vorbei 

und es wurde gemütlich in den Nestern. Das war für 

meine Eltern, Geschwister und mich dann etwas ganz 

Besonderes. Wir hatten Zeit zum Lesen, Spielen und Ge-

schichten erzählen. Nur wer es sich leisten konnte, flog in 

den Süden und verbrachte dort unter der Sonne die kalte 

Jahreszeit. Für mich ist Weihnachten ohne Tannenbaum, 

Geschenken und eine schöne Christvesper kein richtiges 

Fest - nur Nestflüchter verbringen diese Zeit in der Ferne 

Wenn an diesen besonderen Tagen meine Geschwister 

und ihre Brut vorbeigeflogen kommen, wir gemeinsam 

weihnachtliche Lieder anstimmen und extra leckere Körner 

verspeisen, dann ist es für mich erst vom Schnabel bis zur 

Kralle ein richtiges Fest!     
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Da hat sich die Sybille in der letzten Ausgabe ja ziemlich 

drastisch geäußert - so kenne ich sie gar nicht. Dabei wa-

ren ihre Beiträge doch immer sehr moderat. Sie ist auch 

diejenige, die in unseren Redaktionssitzungen um einen 

gemäßigten Ton bemüht ist. Aber manchmal muss man 

in einer satirischen Kolumne eben etwas auf die Spitze 

treiben, denn davon lebt ja bekanntlich dieses Genre! Wie 

schade, dass Sybille uns nun verlässt. 

So wünschen wir ihr nach fast 40 Jahren Redaktionsarbeit 

alles Gute im wohlverdienten Ruhestand, Gottes Segen und 

Gesundheit und immer frischen Wind unter den Flügeln. 

Und hin und wieder ausreichend „Stille Zeit“!

Sybille & Kollegen
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Sie finden uns unter 
www.kirche-bkv.de und

www.evj-bkv.de

�� �����������
������
Alexandra Drewes

Dorfstraße 6, 27386 Brockel

Mi 14.30 – 17.30 (ab Januar 9.00 – 12.00)

Do 9.00 – 12.00 (ab Januar 14.30 – 17.30)
Telefon 04266-22 16
Mail: kg.brockel@evlka.de
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Manon Luttmann 
Westerwalseder Str. 7, 27386 Kirchwalsede

Mi  9.00 – 11.00 
Fr   9.00 – 11.00 
Telefon 04269-12 35
Mail: kg.kirchwalsede@evlka.de
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Alexandra Drewes
Große Str. 8, 27374 Visselhövede
Mo 10.00 – 12.00
Di   14.00 – 18.00
Fr   10.00 – 12.00
Telefon 04262-35 22
Mail: kg.visselhoevede@evlka.de
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Pastor Christian Wietfeldt 
Dorfstraße 6, 27386 Brockel 
Telefon 04266-955 565
Mail: christian.wietfeldt@evlka.de
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Pastor Hermann Detjen
Westerwalseder Str. 7, 
27386 Kirchwalsede
Telefon 04269-932 01 21
Mail: hermann.detjen@evlka.de
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Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld
Große Str. 8a, 27374 Visselhövede
Telefon 0151 701 57 882 
Mail: elisabeth.rosenfeld@evlka.de

Pastor Mathias Wohlfahrt 
Große Straße 8b 
27374 Visselhövede 
Telefon 0173 751 78 08 
Mail: mathias.wohlfahrt@evlka.de
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Diakonin Lisa-Marie Lüdemann

Dorfstr. 6, 27386 Brockel 

Telefon 0174 666 00 49

Mail: Lisa-Marie.Luedemann@web.de

Diakon Jörg Pahling

Große Straße 8, 27374 Visselhövede 

Telefon 04262-44 84

Mail: joerg@evj-bkv.de
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Karin Stöckmann 

Telefon 04262-918 943 

Mail: foerderkreis@evj-bkv.de 

oder Jörg Pahling (siehe oben)

��������¢������������
Büro Bärbel Niederee

Schäferstr. 27, 27374 Visselhövede
Telefon 04262-42 31

Pflegedienstleitung

Tanja Kahl Mo-Fr 8.00 - 14.00
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Michaela Lorke
Gartenstraße 19, 27374 Visselhövede
Telefon 04262-918 41 22
Fax 04262-918 41 21
Mail: kontakt@st-johannis-kiga.de
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1. Vorsitzende Silke Völkers 
Süderstraße 5, 27374 Visselhövede 

Telefon 01577 921 82 88
www.lkg-vissel.jimdofree.com
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Lisa Schnackenberg
Telefon 04261-630 39-50 
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Telefon 04261-630 39-60
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Telefon 04261-630 39-90
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Christina Golegos
Telefon 0176 732 08 177
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Dorothea Schwegler
Telefon 01 57 36 14 3308
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Heiko Thömen
Telefon 04261-630 39-56
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Telefon 04262-36 85

«������������ ��
Telefon 0800-111 2 111

¬������������������ �
Telefon 04261-209 78 88 und
0172-433 60 53

Anschriften
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Pinnwand
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 in Kirchwalsede, 

jeweils um 19.00 Uhr 

31.01.2025 – Taizé-Singen 

28.02.2025 – Klarinett e hoch 2
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 im Gemeindehaus Brockel 

20.+27.12.2024, 24.01. +21.02.2025

 um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Visselhövede 

13.12.2024 , 10.01., 28.02., 21.03.2025 

um 19.00 Uhr

������ ����������������®������
am 01.12.2024 um 18.00 Uhr 

in der St. Johanniskirche Visselhövede
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Am Samstag, 11.01.2025 um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Kirchwalsede 

am Freitag, 24.02.2025 um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Brockel (siehe Seite 23)
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11.12.2024 um 19.00 Uhr 

bei Familie Wilkens, Hof Tadel 1
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Sonntag, 02.03.2025 um 19.00 Uhr 

in der St. Nikolaus-Kapelle Witt orf
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Ab 9.01.2025 jeden Donnerstag 

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Brockel 

Ansprechpartnerin Myriam Holtermann, 

Tel. 04266-2916

FARBEN · TAPETEN · BODENBELÄGE
GARTENSTRASSE 29 · 27374 VISSELHÖVEDE
TELEFON 0 42 62-5 24 · TELEFAX 0 42 62-35 24


